
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Grutis-Heilage: Aluftr. Sonntageblatt

0

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

Z10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Dien ta J
e

anngr 1907. 11. Aahrg.
m e

Ueber alle Erwartung groß iſt der Sieg, den
die bürgerlichen Parteien, die bei der Abſtimmung
ginn 13. Dezember v. Js. in der Minderheit ge
blieben waren, in der Wahlſchlacht am Freitag über
die ſozialdemokratiſche Partei davongetragen haben.
Während das Zentrum nach den bisherigen Re
ſultaten nur in Oberſchleſierr, wie vorauszuſehen
war, einige Wahlkreiſe an die Polen verloren, im
übrigen aber ſeinen Beſitzſtand in der Hauptſache
gewahrt hat, haben die Sozialdemokraten ſchon im
erſten Wahlgang nicht weniger als 26 Sitze
verloren. Hingegen gewannen ſie eiten, nämlich
Mühlhauſen i. E. Weitere, nicht unbedeutende Ver
luſte dürften ihnen in den Stichwahlen ſicher ſein.
Wahlkreiſe, die bisher als ſichere Bezirke der äußerſten
Linken gegolten haben, insbeſondere einige große
Städte wie Halle, Magdeburg, Leipzig, Breslalt,
Königsberg ſind dieſer verloren gegangen. Selbſt

die Zuverſichtlichſten Beurteiler werden einen ſo
großen
für möglich gehalten haben. Der wiederholte und
dringende Appell der Regierung an die Partei der
Nichtwähler hat überall ſeine Wirkung getan. Eine
Wahlbeteiligung, ſo ſtark, wie ſie bisher noch bei
keiner Reichstagswahl betätigt worden ſein dürfte,
hat es zuwege gebracht, daß die ſozialdemokratiſche
Partei im neuen Reichstage eine um vieles ſchwächere
Poſition einnehmen wird, als ſie bisher inne hatte.
So kann man ſchon jetzt ſagen, daß der Zweck, den
die Regierung mit der Auflöſung des Reichstages
verfolgt hat, mit Sicherheit erreicht werden wird.
Genügt doch eine Verſchiebung von etwa zwanzig
Stirnmen von links nach rechts, um die vom
Fürſten v. Bülow erſtrebte Mehrheitsbildung von
Konſervativen und Liberalen in wichtigen Fragen
ſicherzuſtellen. Durch die Schwächung der Sozial
demokratie ſinkt auch der bisher ausſchlaggebend
geweſene Einfluß des Zentrums in dieſen Fragen,
und Regierung wie bürgerliche Parteien werden in
Zukunft auf dieſe Partei nicht mehr unter allen

olg gegen die Sozialdemokraten kaum

Umſtänden Rückſicht zu nehmen gezwungen ſein.
Die Macht verhältniſſe zwiſchen den konſervativen
Parteien auf der einen und den liberalen Parteien
auf der anderen Seite dürften ſich etwas zu gunſten
der liberalen Parteien verſchieben, inwieweit, wird
ſich erſt nach dem Ausfall der zahlreichen Stich
wahlen am 5. Februar beurteilen laſſen.

Für die Stimmung, die bereits ob des für die
Regierung günſtigen Ausganges der Wahlen herrſchte,
iſt ein Vorgang charakteriſtiſch, der ſich am Freitag
abend in der Reichshauptſtadt in Form einer Ova
tion für den Fürſten Bülow abſpielte. Eine nach
mehreren Tauſend zählende Menſchenmenge, zog
in muſterhafter Ordnung, patriotiſche Lieder ſingend,
vor das Palais des Reichskanzlers, wo die Polizei
verſuchte, ſie zu zerſtreuen. Der Name des Reichs
kanzlers Fürſten v. Bülow wurde wiederholt ge
rufen. Bald verſtändigte ein Diener des Kanzlers
den Poltzetoffizier, der Fürſt werde ſofort erſcheinen.
Fürſt v. Bülow wurde von der 3-Ktauſendköpſigen
Menge mit lautem Hurra begrüßt. Der Kanzler

folgenden Jnhalts
„Jch danke Jhnen für die nationale Begrüßung.

Mein großer Vorgänger hat vor etwa 40 Jahren
das Wort geprägt: Man braucht das deutſche Volk

reiten können. Jch glaube, das deutſche Volk hat
heute gezeigt, daß es reiten kann. Wenn es bei
den Stichwahlen ſeine Schuldigkeit tut, braucht uns
um die Zukunft des deutſchen Volkes nicht bange
zu ſein. Das deutſche Volk und die deutſche Nation,
ſie leben hoch

Der Ruf des Kanzlers wurde brauſend auf
genommen und weitergegeben.

Das Wahlergebnis in Berlin. Jm erſten
Wahlkreiſe findet Stichwahl zwiſchen Kaempf (freiſ.
Vp. und Dr. Arons (Soz.) ſtatt. Die übrigen fünf
Wahlkreiſe, bisher ſämtlich ſozialdemokratiſch ver
treten, wurden wieder behauptet. Jn dem Rieſen-
wahlkreiſe TeltowBeeskowCharlottenburg wurde

ergriff nunmehr das Wort zu einer Anſprache etwa

Gaſtwirt Zubeil (Soz.) mit großer Majorität und
im Niederbarnimer Wahlkreiſe Rechtsanwalt Stadt
hagen (Soz.) wiedergewählt

Berlin, 26. Jan. Bis 5 Uhr abends waren
384 Wahlreſultate bekannt, 229 endgültige und
155 Stichwahlen. Gewählt wurden: Konſervative 45,
Reichspartei 11, Polen 18, Zentrum 78, National-
liberale 20, Freiſinnige Volkspartei 5, Freiſinnige
Vereinigung einer, Sozialdemokraten 29, Mittel
ſtandspartet einer, Dänen einer, Wildliberale einer,
Fraktionsloſe und Elſäſſer 8, Reformpartei 3, Bund
der Landwirte 2, Wirtſchaftliche Vereinigung

Die Wahlen in Sachſen Die ſchwerſten
und empfindlichſten Niederlagen hat die Sozial
demokratie im Königreich Sochſen erlitten, haupt

nur in den Sattel zu heben, dann wird es ſchon ſächlich durch die enorme Beteiligung, die diesmal
die bürgerliche Wählerſchaft an den Tag legte. Aber
auch die Stimmenzahl der Sozialdemokratie ſelbſt
iſt zurückgegangen; nach einer oberflächlichen Be
rechnung gegenüber der Wahl von 1903 um mehr
als 80000 Stimmen. Sie haben insgeſammt 372,000
Stimmen auf ihre Kandidaten vereinigt, die Frei
ſinnigen 44,435 3816), die Nativnalliberalen
227,706 92,213). Die Wahlbeteiligung betrug faſt
überall 90 Prozent. Die Sozialdemokratie ſteht
guch in den Stichwahleu höchſt ungünſtig, ſie ver
liert in Sachſen ſicher zwei Drittel ihrer Mandate.
Einer der Gründe dieſes Debacles iſt ſicher die
Hoffnung der „Mitläufer“, durch ihr Eintreten für
die Ordnungsparteien die verſprochene Verbeſſerung
des ſächſiſchen Landtagswahlrechtes zu erhalten.

P Der Cleg zum Herzen.
10] Novelle von F. Stöckert.

(Fortſetzung.)

Die Frau Kommerzienrätin ſaß müde und
apathiſch gegen alles, was um ſie vorging, in
ihrem Lehnſtuhl am Ofen. Der Doktor, der
e das Zimmer verlaſſen, hatte bedenklich

as Haupt geſchüttelt und Melitta ſo recht mit
leidsvoll angeſehen. Dieſe ſaß am Fenſter und
nähte eifrig mit den roten, vor Kälte o de
Fingern, während die Gedanken raſtlos durch
ihr Hirn jagten. Es galt, wieder Geld herbei
zuſchaffen, heute noch; das Feuerungsmaterial
war zu Ende, die Arbeit konnte ſie bei allem
Fleiß bis zum Abend nicht vollenden; das kurze
Licht des Dezembertages begann ſchon langſam
zu ſchwinden

Melitta mußte die Arbeit zuſammenlegen.
Auf der Straße und in den Läden wurde das
Gas angezündet, Melitta aber warf keinen Blick
hinaus, ihre Augen ruhten unſäglich kummervoll
auf ihren beiden Haarzöpfen.
nichts weiter übrig,“ flüſterte ſie, die arme
Mama würde es kaum bemerken, und ich habe
dann die Mühe nicht mehr, das Haar zu
kämmen.“ Sie trat vor den Spiegel und ver
ſuchte, die Zöpfe am Hinterkopf feſt anzudrücken.
„Es ſieht nicht ſo ſchlecht aus,“ ſagte ſie dann
mit einem leiſen Seufzer, ihr Bild ohne den
Haarſchmuck betrachtend.

Eine Geſchichte fiel ihr ein von einem
Mönch, der ſich beide Augen ausgeſtochen, der
ſündigen Liebe zu entfliehen. Das war doch
noch viel fürchterlicher. Sie wollte ja nur ihre

„Es bleibt mir

Zöpfe opfern für ihr armes, krankes Mütterchen,
es würde nicht einmal ſchmerzhaft ſein, und
konnte denn doch der Mama heute zum heiligen
Abend noch eine kleine Freude bereiten. Sie
wollte eine Flaſche ſtärkenden Wein kaufen und
auch eine Weihnäachtsſtolle, vielleicht auch einen
ganz kleinen Chriſtbaum mit einigen Lichtern.
Jhre Blicke flogen hinüber zu der Mutter, ſie
ſah heute ſo erſchreckend bleich aus.

„Es iſt ſo kalt,“ ſagte ſie jetzt mit matter
Stimme, „willſt du nicht das Feuer etwas an
fachen, Melitta

Melitta lief nach der Küche hinaus und
ſuchte die wenigen Stücke Holz und Kohlen zu
ſammen, und dann ſpielten wieder die roten,
zitternden Lichter auf den weißen, ſchönen
Händen der Mutter, die ſo leblos auf ihrem
Schoße ruhten Melitta faßte zärllich eine dieſer
kalten Hände „Wünſcheſt du noch irgend etwas,
Mamachen fragte ſie, „ich muß noch aus
gehen.“

„Nein, es iſt ja nun warm, aber bleib nicht
o lange, Kind, mir iſt ſo bang, ſo unſäglich

bang heute abend.“
Nur ein halbes Stündchen, dann bin ich

wieder bei dir,“ tröſtete Melitta und rüſtete ſich
u dem ſchweren Gang noch einen flüchtigen
duß drückte ſie guf die Lippen der Mutter und

eilte dann zur Tür hinaus. Als ſich dieſelbe
hinter ihr geſchloſſen, flog es wie heiße Angſt
über das blaſſe eingefallene Antlitz der Kranken,
ſie rief mit matter Stimme den Namen ihres
Kindes, und ſtreckte die Arme hilfeflehend aus.
Melitta war jedoch ſchon die Treppe herunter
geflogen, ſie hörte den Ruf nicht mehr und nicht

den wimmernden Schrei, mit welchem ſie wieder
in die Kiſſen zurückſank.

Melitta eilte durch mehrere Straßen und
trat dann zögernd in einen hell erleuchteten
Friſeurladen. „Sie wollen Jhre Zöpfe verkaufen
fragte erſtaunt der junge, elegante Beſitzer des
Geſchäfts, als Melitta ihr Anliegen vorgebracht.
Dann prüfte er mit Kennerblicken die ihm ange
botene Ware.

„Sechzig Mark ſind ſie wert,“ ſagte er,
„und da heute Heiligabend iſt und Sie gewiß
das Geld ſehr nötig brauchen, will ich noch
fünfzehn Mark zulegen.“

Melitta nickte zuſtimmend mit dem Kopf und
bat dann mit einer wirklich heldenhaften Miene,
ihr das Haar recht ſchnell abzuſchneiden, ſie müſſe
eilen wieder nach Hauſe zu kommen zu ihrer
kranken Mutter.

„Welch langes, ſchönes Haar,“ ſagte der
Friſeur bewundernd, „ich werde es Jhnen auch
nicht zu ſehr verkürzen, ein Lockenköpfchen ſollen
Sie noch behalten.“ Und dann ein Schnitt, ein
Ruck, ein leiſer, unterdrückter Schrei Melittas,
und neben ihr auf dem Tiſch, losgetrennt ſür
immer von dem lieblichen Köpfchen, lagen die
ſchönen, ſchweren Zöpfe, um vielleicht in kurzer
Zeit das Haupt einer alten verblühten Schönen
zu ſchmücken, die dann jedenfalls noch die Kühn
heit hatte, ſie für eigenes, auf ihrem Kopf ge
wachſenes Haar zu erklären

Seufzend wandte Melitta ihr Antlitz hinweg
und nahm das Geld in Empfang. Dann eilte
ſie wieder hinaus auf die Straße, ihre Ein

Wein, einer Weihnachtsſtolle und dem Chriall
bäumchen wieder ihre Wohnung erreichte. Kberſt
waren ſchon die Kerzen an den Chriſtbäumen
angezündet, auch aus der Tür ihrer Zimmer
nachbarn, einer mit einer reichen Kinderſchar
geſegneten Handwerkerfamilie, drang heller
Lichterglanz und lauter Kinderjubel. Nur in
n Stübchen war es noch dunkel o, und
v ſtill.

Auf Melittas freundliches Guten Abend,
Mamachen,“ ward ihr keine Antwort, ſie glaubte
dieſelbe eingeſchlafen und zündete geränſchlo
Licht an. Sie wollte das Bäumchen ſchn
zurecht machen, ihre Einkäufe und eine kleine
Arbeit, die ſie für ihre Mutter gemacht, dar
unter legen, damit ſie, wenn ſie erwache, doch
eine Weihnachtsfreude habe.

Als ſie damit fertig war, blickte ſte ſtolz und
glücklich auf ihre Mutter, ob dieſelbe noch nicht
erwacht ſei; dieſe aber lag noch immer ſtarr
und regungslos. Melitta trat ſetzt zu ihr heran,
ſie faßte ihre Hände, ſie waren todeskalt

„Mama, liebe, gute Mama!“ rief ſie in
Tönen voll namenloſer n es blieb unheim
lich ſtill im Zimmer. Leiſe ſtrich ſie mit der
Hand über das blaſſe Antlitz und brach dann
mit einem lauten Wehruf zuſammen. Die
Mutter war geſtorben, ein kaltes Totenantlitz
war es, was ihre Hand berührte. Und die
Lichter des kleinen Weihnachtsbaumes, ſie
brannten luſtig weiter, und durch die dünne
Wand, die das Zimmer von der Handwerker
fämilie trennte, da tönte der laute Jubel der

käufe zu beſorgen. Noch nicht eine halbe Stunde Kinder, untermiſcht mit den ohrenzerreißenden
war vergangen, als ſie, beladen mit einer Flaſche Klängen einiger Trompeten und Trommeln.



Man erwartet in Sachſen beſtimmt, daß die Re
gierung dieſe Hoffnung nun erfüllen werde.

Das ſozialdemokratiſche Parteiorgan, der
„Vorwärts“ hatte am Sonnabend die Sprache ver
loren. Er brachte nur einen kurzen, ganz klein ge
druckten Artikel, in dem er mit ungewohnter
Schüchternheit ſagte „Bis zu der Stunde, wo wir
dieſe flüchtigen Zeilen niederſchreiben, iſt erſt aus
etwa einem Viertel der 397 Reichstagswahlkreiſe
das Reſultat bekannt doch hat, wie es ſcheint, un
ſere Partei im ganzen nur wenig Terrain ge
wonnen, dagegen einige bisher innegehabte Man
date verloren. Am Schluſſe dieſes Artikels hieß
es „Noch iſt nicht das Geringſte verloren in
einem Augenblick, wo die ſozialdemokratiſchen Nieder
lagen ſchon aus allen Gegenden des Landes ge
meldet wurden Jn einer Extraausgabe gibt der
„Vorwärts“ dann die Verluſte zu, die freilich nicht
länger zu verbergen waren, aber er hat ſeine alte
bombaſtiſche Schreibweiſe wiedergefunden. Das
Blatt, das täglich ſeine ſämmtlichen Spalten mit
Schimpfereten füllt, wirft den Gegnern „dreiſte
Lügen, ſchmutzigſte Verunglimpfungen, ehrabſchneide
riſches Lügenhandwerk und ſchmutzige Ränke“ vor.
Der „Vorwärts“ ſchließt mit der Mahnung: „Keinen
Sieg bedeutet der 25. Januar für das deutſche Pro
letariat: Aber noch viel weniger irgendwelche Ent
mutigung. Und noch bietet ſich ja die Gelegenheit,
durch verdoppelte Agitation bis zur Stichwahl den
Gegnern zu beweiſen, daß des Proletariers Zorn
lebendig iſt

Politiſche Rundſchau.

Denutſchland. Der Kaiſer und die Reichstags
wahlen. Dem Kaiſer konnten am Sonnabend be
reits in aller Frühe die Wahlreſultate aus dem
ganzen Reiche bis auf wenige Wahlkreiſe vorgelegt
werden. In früher Morgenſtunde des Sonnabend
fuhr der Kaiſer beim Kanzler vor und konferierte
mit ihm längere Zeit. Jm Laufe des Vormittags
begab er ſich abermals zum Fürſten Bülow, deſſen
Palais er erſt gegen Mittag, anſcheinend in beſter
Laune verließ.

Graf Balleſtrem beim Kaiſer. Wie der
„Oberſchl. Wanderer“ meldet, erhielt der frühere
Reichstagspräſtdent Graf Balleſtrem eine tele-
graphiſche Aufforderung, am 28. Januar zur Au

dDienz beim Kaiſer zu erſcheinen.
Herr Er berger war nicht immer ein ſo hef

tiger Kolonialgegner wie in jüngſter Zeit. Er hat
vielmehr noch im September 1905 dem damaligen
Oberbefehlshaber in Südweſtafrika, Generalleutnant
von Trotha, einen ſehr liebenswürdigen Brief ge
ſchrieben, in dem er erklärt, nur ſeine Pflicht getan
zu haben, als er im Reichstage den General gegen
Angriffe und Beleidigungen in Schutz nahm. Herr
Erzberger ſagt in ſeinem Briefe u. a., es ſei leider
eine nationale Unſitte, daß wir an unſeren tapferen
Soldaten die ſtaunenswerten Leiſtungen in Süd
weſtafrika als etwas ganz ſelbſtverſtändliches an
ſehen, ſofort aber mit großem Lärm über eine
Kundgebung herfallen, die nicht nach modernem
europäiſchen Schnitt iſt. Da Herr Erzberger ge
droht hatte, er werde im Falle der Veröffentlichung

ſeines Briefes ein kompromittierendes Schreiben
des Generals von Trotha veröffentlichen, ſo teilte
dieſer von vornherein mit, daß dieſes Schreiben
eine Dankſagung an Herrn Erzberger für deſſen
Anerkennung des in Südweſt Geleiſteten ſei.

empfiehlt es ſich,

Das Ergebnis der letzten Viehzählung in
Preußen iſt außerordentlich günſtig, namentlich die
Zungahme bei den Schweinen iſt ſehr groß. Es
wurden gezählt 3021687 Pferde oder 56 679 mehr
1630672 Rinder oder 474539 mehr, 15334 762
Schweine oder 2770863 mehr und 5 426851 Schafe
oder 233 678 weniger. Selbſt die Entwicklung der
Schafhaltung bietet inſofern kein allzu unerfreuliches
Bild, als der ſeit Jahrzehnten hierin eingetrene
Rückgang ſich weſentlich verlangſamt hat.

Lokales und Provinzielles.
Anngaburg. Die Beteiligung an der Reichs

tagswahl war eine äußerſt rege. Es wurden ab
gegeben für

Bürgermeiſter Wilde (natlib.) 137 Stimmen,
Lehrer Otto (freiſ. Volksp.) 26
Redakteur Fleißner (Soz.) 409

772 Stimmen.
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 878. Bei der
Hauptwahl im Jahre 1903 erhielten der Konſervative
130, der Volksparteiler 149 und der Sozialdemokrat
311 Stimmen.

S Stichwahl zwiſchen Bürgermeiſter Wilde
(natlib.) und Fleißner (Soz.), das iſt das Ergebnis
der Reichstagswahl in unſerem Wahlkreiſe. Das
Geſamtergebnis iſt nach neueſter Feſtſtellung

Wilde (natlib.) 10325 Stimmen,
Otto (freiſ. Volksp.) 4316
Fleißner (Soz.) 6871

Der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei ſcheidet
ſomit aus und kommen Bürgermeiſter Wilde und
Redakteur Fleißner in die Sktichwahl. Wenn bei
der Stichwahl nun die Anhänger der freiſinnigen
Volkspartei, die gerade beim diesjährigen Wahl
kampfe ihren nationalen Standpunkt eifrig betont
haben, ihre Schuldigkeit tun, dann muß das Er
gebnis zu Gunſten des bürgerlichen Kandidaten
ausſallen. Die Wahlbeteiligung war in unſerem
Wahlkreiſe ſo ſtark wie noch nie zuvor es waren
Wahlberechtigte 25331 und giltige Stimmen ſind
abgeben 21512, das ſind 85 Prozent.

S Im Jntereſſe der Mitglieder von
Berufsgenoſſenſchaften wird daran erinnert, daß die
nach 8 99 des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes
vorgeſchriebenen Lohnnachweiſungen für das Jahr
1906 jetzt an die Berufsgenoſſenſchaften einzureichen
ſind. Für diejenigen Herren Betriebsunternehmer,
welche mit der rechtzeitigen Einſendung der Nach
weiſung im Rückſtande ſind, oder deren Angabe
überhaupt unterlaſſen, erfolgt die Aufſtellung der
Löhne durch den Genoſſenſchaftsvorſtand und iſt
nach J 102 Abſatz 3 des Gewerbeunfallverſtcherungs
geſetzes eine Reklamation hiergegen ſowohl, als
auch gegen die Höhe des darnach berechneten Um
lagebeitrages unzuläſſtg. Aus allen dieſen Gründen

mit der Abſendung der Lohn-
nachweiſung an die zuſtändige Berufsgenoſſenſchaft
nicht länger zu ſäumen.

Die Jnſpektion der Jnfanterieſchulenſtellt zum April d. Js. noch eine größere Anzahl
junger Leute, die das wehrpſflichtige Alter erreicht
haben, und die ſich dem Militärſtande widmen
wollen, in Unterofſizierſchulen ein. „Nachrichten
über die Einſtellung in Unteroffizierſchulen“ ſind
bei der hieſigen Vorſchule erhältlich und werden
auf Verlangen zugeſandt.

Jeſſen, 26. Jan. Bei der geſtrigen Reichs
tagswahl wurden abgegeben für Eckhardt (konſ.)
134, Dove (fr. Vp.) 214 und Fritzſch (Soz.) 147
Stimmen Die Zahl der Nichtwähler betrug 194.

S

Jm WittenbergSchweinitzer Wahlkreiſe findet
Stichwahl zwiſchen EckhardtZwieſigko (konſ.) 9320
Und Dove (fr. Vp.) 5765 ſtatt. Der Sozialdemokrat
Fritzſch erhielt 4592 Stimmen.

Jeſſen, 23. Jan. Als heute Vormittag der
erwachſene unverheiratete Bruder des Gutsbeſitzers
Schöne aus dem benachbarten Dorfe Rade mit
einer Fuhre Kohlen vom hieſigen Bahnhofe aus
in die Stadt fuhr, glitt derſelbe, neben dern Wagen
hergehend, aus, kam dabei mit dem rechten Fuß
unter ein Rad und erlitt einen ſchweren Beinbruch.

Torgau, 22. Jan. Zum Brande in der Ar
tilleriekaſerne. Die angeſtellte Unterſuchung bezüg
lich der Entſtehungsurſache hat bisher zu einem
endgültigen Reſultat nicht geführt.
wie vor angenommen, daß das Feuer durch den
Defekt eines Schornſteines entſtanden iſt, der jedoch
äußerlich nicht bemerkt werden konnte. Der Schaden
beläuft ſich, ſoweit Bekleidungs und Ausrüſtungs
ſtücke in Betracht kommen, auf ca. 50000 Mk.
außerdein wird der Um bezw. Ergänzungsbau
der Kaſerne weitere 30000 Mk. erfordern. Das
Militär, das bisher in dem vom Brande nicht
heimgeſuchten Teile der Kaſerne untergebracht war,
wird auf die Mannſchaftsſtuben des Mittelgeſchoſſes
und des rechten Flügels verteilt nur die Oekonomie-
e werden nach Schloß Hartenfels über
tedeln.Aebigan, 23. Jan. Wie eine Anzeige der Staats

anwaltſchaft in Torgau bekannt gibt, hat die Re
gierung fur die Ergreifung des Kaſſendiebes, der
vor beinahe Jahresfriſt die hieſige Stadtkaſſe plün
e ſetzt eine Belohnung von 400 Mark aus

eſetzt.
Aebigan. Vor dem Rittergutstore in Schmerken

dorf ſtand vor kurzem noch eine alte Pappel, deren
Alter man auf mindeſtens 150 Jahre ſchätzte. Dieſe
wurde kürzlich von Herrn Wunderlich hier angekauft
und abgeſchlagen. Nach den Angaben des W. hat
der Stamm von 10 Meter Länge einen Durch
meſſer von 1,50 Meter und einen Umfang von
5 Meter aus einem Zacken von 4 Meter Länge
können 75 Stück Kuchenfchteber angefertigt werden.
Das merkwürdigſte hierbei aber iſt, daß das Holz
der alten Pappel noch kerngeſund iſt.

Sarkomw (Kreis Croſſen). Von einem ſchweren
Brandunglück wurde vorgeſtern Abend unſer Dorf
betroffen. Jm Stalle des Bauern Lukas kam Feuer
aus, das ſich mit raſender Schnelligkeit verbreitete,
ſodaß 7. Stücken Rindvieh in den Flammen um
kamen. Der peitſchende Sturm warf die Flammen
auf den benachbarten großen Stall des Bauern

Thurian, der ebenfalls völlig niedergelegt wurde.
Glücklicherweiſe konnte hier ſämtliches Vieh gerettet
werden. Der aufopfernden Tätigkeit eingetroſfener
Wehren gelang es, mehrere ſchon brennende Nachbar
gebäude abzulöſchen.

Halle, 23. Jan.
kammer die Verhandlung gegen den Arbeiter Franz
Mauſchenhbach und ſeine Ehefrau Thekla aus Mer
ſeburg. Beide hatten bei ihrer Verheiratung be
reits Kinder aus erſter Ehe. Die Frau bevorzugte
ihren Sohn Willi Erler auf jede Weiſe, während
ſie den Kindern ihres Mannes aus erſter Ehe eine
Stiefmutter im ſchlimmſten Sinne des Wortes war.
Sie gab ihnen faule Kartoffeln und andere ver
dorbene Nahrungsmittel zu eſſen. Bei Züchti
gungen griff ſie mit Vorliebe zur Klopfpeitſche.
Außerdem ſtiftete ſie ihren vielgeltebten Willi an,
ſeine bedauernswerten Stiefgeſchwiſter aufs entſetz
lichſte zu quälen. Der rohe Burſche zwang unter

c

e e e
Melitta hörte das alles, wie im wüſten, beigekommen, Meliktas verzweiflungsvollen Ruf ihm, es waren Freundinnen von Melitta, die Arme nahm und Kuß auf Kuß auf die runzligen

Es wird nach

Wahrhaſt ſcheußliche Ja
milienverhältniſſe enthüllte vor der dortigen Straf

bangen Traum, voll Grauen hatte ſie ſich von
der Leiche ne e und auf ihr Bett ge
worfen. Da lag ſie die ganze Nacht mit wachen
Augen wirre wilde Bilder zogen an ihrem
Geiſte vorüber Sie ſah ſich auf der Reitbahn,
im ſpaniſchen Koſtüm, das Publikum jauchzte ihr
zu, ein Blumenregen fiel auf ſie nieder, und
der kleine Herr Blinder warf ihr einen en
Strauß zu, und als er auf die Erde fiel, da
waren es ihre gemalten Blumenbilder, die aus
einanderflogen.

„Jch habe ſie alle bezahlt aus purem Mit
leid, kaufen tut ſie kein Menſch!“ hörte ſte eine
rn Stimme. Und dann wieder ſah ſie
ie dunklen ernſten Augen Bergers vorwurfs

voll auf ſich gerichtet; und hinter ihm ſtand der
Friſeur und hielt lächelnd ihre beiden Zöpfe in
die Höhe „Fünfundſtebzig Mark habe ich dafür
858 en,“ rief er triumphierend. Verzweiflungs
S wühlten ihre Hände in dem kurzgeſchnittenen

gar.
„Meine Zöpfe, ich will meine Zöpfe wieder

r rief ſie, und dann wieder bat ſie in
en weichſten, rührendſten Tönen ihre Mama,

nur einmal zu ihr zu kommen, mit ihrer kalten
S ihre heiße Stirne zu kühlen und ihr nur
einen einzigen Schluck Waſſer zu bringen, ſie
müſſe ja verſchmachten. Aber all ihre Worte
verhallten ungehört in dem ſtillen Gemach, ein
ſam und verlaſſen lag ſie bis zum Morgen.

Als die Winterſonne ihre matten Strahlen
durch die zugefrorenen Fenſterſcheiben ſandte, da
endlich drangen Menſchen in das Zimmer. Die
Handwerkerfrau hatte, als ſie an der Tür vor

nach einem Schluck Waſſer vernommen, ſie war
dann hereingetreten und hatte die Frau Kom
merzienrat tot in ihrem Lehnſeſſel, und Melitta
in den wildeſten Fieberphankaſien, angezogen auf
ihrem Bette liegend, gefunden. Nach und nach
waren dann die übrigen Hausbewohner neugierig
herbeigekommen. Man hatte die Leiche aus dem
Zimmer geſchafft und auch für Melittas Pflege

e geſorgt.An demſelben Abend, der für Melitta ſo
ſchaurig geendet, feierte Bergen zum erſtenmal
wieder im Kreiſe ſeiner Angehörigen frohe
Weihnachten. Vor einer Stunde erſt war er
angekommen. Die Abreiſe von ſeinem jetzigen
Wohnort hatte ziemliche Schwierigkeiten ge
macht. Die Väter, die Mütter und vor allem
die jungen Damen, hatten alle aufs lebhafteſte
gegen dieſe Reiſe proteſtiert. Aber ein andres
ſüßes Bild war es, das, je näher er
ſeinem Ziele kam, ihn umſchwebte. Dem
beſtrickenden Zauber dieſer Mädchenerſchei
nung zu entfliehen, hatte er einſt die Stadt
verlaſſen, und jetzt trieb es ihn dahin zurück
und heiß verlangte es ihn, ſie zu ſuchen, ſie
wiederzufinden.

Und nun war er angelangt und wanderte
durch die alten, wohlbekannten Straßen, auch an
dem Hauſe vorüber, wo einſt Melittas Köpfchen,
hinter Blumen verſteckt, nach ihm ausgeſchaut.
Jetzt blühten keine Blumen mehr hinker den
Fenſtern, eine alte, fremde Frau ſaß an
denſelben und blickte mißmutig auf die ſchnee
bedeckte Straße hinunter. Eine Schar junger
Damen mit Schlittſchuhen am Arm begegnete

er einſt in dem Bendeloſchen Hauſe geſehen,
auch Hermine Wellner war daruntker, ſie wurde
dunkelrot, als er grüßend ſeinen Hut zog. All
mählich wurde es dunkel auf den Straßen, man
zündete die Gaslaternen an. Bergen be
ſchleunigte ſeine Schritte, er ſehnte ſich nach dem

lieben Antlitz ſeiner Mutter. In einen hell
erleuchteten Friſeurladen, an dem ihn ſeinWeg vorüberführte, ſchlüpfte eine dunkle
Mädchengeſtalt hinein, betroffen blieb er ſtehen,
war das nicht Melittas zierliche Geſtalt? Unter
dem weißen Tuch, das ſie um den Kopf ge
ſchlungen, glaubte er die langen ſchwarzen
Zöpfe herunterhängen zu ſehen. Sollte er ihr
ſolgen Wohnte ſie vielleicht in dieſem Hauſe
Da tönten bekannte Namen an ſein Ohr

„Da iſt er ja, Richard Richard riefen
zwei helle Mädchenſtimmen, es waren ſeine
beiden Schweſtern, die jetzt freudeſtrahlend auf
ihn losſtürmten. „Du bleibſt ſo entſetzlich
lange, wir wurden ſchon ganz unruhig und ſind
dir entgegen gegangen,“ ſagſe Luiſe, indemſie ſich ſchmeichelnd an ſeinen Arm hing. „Es

iſt alles ſchon bereit, wir haben einen großen
Ehriſtbaum gekauft, die Mutter wollte ihn unter
deſſen anzünden. Sieh nur, dort brennt auch
ſchon einer, man wird wieder ganz kinderfroh an
ſolchem Abend.“

So plaudernd, führten ihn die beiden Mäd-
chen. triumphierend nach Hauſe. Die Frau
Profeſſor hatte eben die letzte Kerze angezündet,
da hörte ſie die Stimme ihrer Kinder vor der
Tür, und Freudentränen ſtürzten ihr aus den
Augen, als der geliebte Sohn ſie jetzt in die

Wangen drückte
„Laß mich doch erſt mal dein Antlitz ſchauen,“

bat ſie dann, „ob du auch ganz unverändert biſt.“
„Ganz unverändert, mein Mütterchen,“ rief

Richard lachend, „innen und außen, auch die
alte Liebe iſt nicht erloſchen,“ ſetzte er leiſer hinzu.

Es war ein unendlich glückliches Weihnachts
feſt, was die die vier ſo eng verbundenen
Menſchen feierten. Richard empfand es ſo recht
in dieſen Tagen, was für ein Segen die Heimat
und ein treues Mutterherherz iſt, wenn man
auch ſchon längſt den Kinderſchuhen entwachſen.
Am zweiten Feſttage, als die Schweſtern gegen
Abend ausgegangen, und er mit der Mutter
allein in dem traulichen Zimmer am Ofen ſaß,
begann er nach Melitta zu forſchen, die Mutter
mußte ihm alles erzählen, was ſie von den
beiden Damen und ihren Verhältniſſen wußte

„Jch werde ſie aufſuchen, womöglich morgen
ſchon, meine arme, verlaſſene, wilde Roſe,“ er
klärte er dann, „wenn ich ihr auch nicht all den
verlorenen Reichtum erſetzen kann vielleicht ver
mag ich doch, ihr Leben wieder etwas glücklicher
zu geſtalten.“

Und ſo wanderte denn Doktor Bergen heute
durch die düſtere Vorſtadt, wo, wie man ihm
geſagt, Bendelos jetzt wohnen ſollten. An dem
Hauſe, in welchem Helene Bauer gewohnt, und
wo er ſo oſt ſeine Schritte hingelenkt, blieb er
einen Moment ſtehen. Anna, die Pflegerin
Helenes, ging an ihm vorüber, dem Hauſe zu.
Vergen erkannte ſie ſogleich und trat, ſie freund
lich begrußend, zu ihr heran.
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9320 anderem die Kleinen, ſich zu entkleiden und nackt „Dummenjungenſtreich“ handele. Damit iſt aber, welche durchgeſägt, und mehrere Kubikmeter große

nokrat vom Tiſch zu ſpringen, wobei er ſie mit der Klopf da die Sache einmal in die Oeffentlichkeit gelangte, Felsblöcke, weche mit Dynamit geſprengt werden
peitſche zu möglichſt hohen und weiten Sprüngen den Fleiſchermeiſtern und dem Publikum von Alt- mußten

g der anzuſpornen ſuchte. Sogar Stecknadeln hat er döbern nicht gedient Von Wölfen überfallen. Aus Budapeſt wird
iter un en e e e und H r Wetter. Jm Rhöngebirge liegt bei 22 gemeldet Der Poſtbote der e emit ünge gebohrt. Ein Arzt hat bei den bedauerns rad Kälte der Schnee 50 ein. hoch, auf dem Kreuz Petö, wurde auf dem Heimweg von Putnoker Poſte aus werten Kleinen grauſame Verletzungen feſtgeſtellt. berg ſind ſogar Schneewehen von 2 bis 3 n. Hohe amt, von wo er die in ſeine Gemeinde gehörigen
Wagen Unbegreiflicherweiſe war der Vater mit ſolch bru vorhanden. In Berlin, das am Mittwoch 21 Grad Poſtſendungen abholte, auf der Landſtraße von
n Juß taler Mißhandlung ſeiner eigenen Kinder einver hatte, zieht die Wachtparade nicht mehr init Muſik Wölfen überfallen und buchſtäblich aufgefreſſen
ubruch. ſtanden geweſen. Auch er hat ſie noch mehrfach auf. Jm Spreewald iſt eine Eisfläche vorhanden Die Beſtien ließen nur die in den Unzernagbaren
er Ar mit der Klopfpeitſche bearbeitet. Die brutalen wie ſeit Jahren nicht. Auch Südtirol meldet Schnee Stiefeln ſteckenden Füße des Poſtboten übrig Als
bezüg Menſchen wurden, der Stiefvater zu drei Monaten, fälle. Jn Paris kamen mehrere durch Froſt ver Pets in ſpäter Nachtſtunde nicht nach Hauſe kam,
einem Die böſe Stiefmutter zu zwei Monaten und der urſachten Schlaganfälle vor In Konſtantinopel machte ſich ſeine Frau auf den Weg, um ihren

d nach Schulknabe Willi Erler zu 14 Tagen Gefängnis ſiel bei 6 Grad Kälte Schnee und es wurde ein Gatten zu ſuchen. Doch ſie ereilte auf der Land
ch den verurteilt heftiger Erdſtoß verſpürt. ſtraße dasſelbe Schickſal, indem auch ſie von Wölfenjedoch Wittenberg, 22. Jan. Einen großen und Toktenopfer des Winkers. Die ſtrenge Kälte überfallen und aufgefreſſen wurde. Man fand am
haden wertvollen Münzenfund machte geſtern in Jahmo der letzten Tage hat in den Oſtprovinzen zahlreiche folgenden Tage nur mehr die Fetzen ihrer Kleider
unge der Hüfner Karl Benke. Beim Ausſchachten von Opfer gefordert. Ein Privat Telegramm aus Thorn vor. Die Bewohner der Gemeinde die ſich der acht
Mk Sand in ſeinem Garken brachte er in einer Tieſe meldet Nach den bisherigen Zuſammenſtellungen zurückgebliebenen Kinder des auf ſo gräßliche Weiſe
gsbau von Meter etwas Glänzendes zutage, daß er ſind in Oſtpreußen neun, in Weſtpreußen fünf, in ums Leben gekommenen Ehepgares annehmen
Das anfänglich für Glasſtücke hielt. Beim weiteren Pommern vier Menſchen erfroren. Die meiſten Er werden jetzt eine Treibjagd auf die Wölfe ver
nicht Nachgraben fand ſich aber, daß es ſich um blanke frorenen ſind Arbeiter, die auf freien Felde oder anſtalten S
war, Silbermünzen handelte, die in auch jetzt noch feſte auf der Landſtraße der Kälte zum Opfer fielen. Eine heitere Wahlanekdote erblickt bei der
hoſſes Leinwand gewickelt waren. Jm ganzen ſind es Jn Schleſten ſind nach Meldungen aus Breslau jetzigen Reichstagswahlbewegung wieder das Licht
iomie über 300 Münzen in der Größe von Fünfmark, dreizehn Menſchen der Kälte erlegen. des Tages. Jn einem wichtigen Verkehrsort des
über Taler und Zweimarkſtücken. Eine Münze, die Eine Familie von 125 Köpfen konnte der Vogelsberges in Heſſen wohnte ein Fuhrwerksbe

dem „Wittenb. Tageblatt“ vorliegt, zeigt das Bild vor einigen Tagen verſtorbene Förſter Georg, Fett in ſitzer, der fortgeſetzt die Wahlagitatoren der verſchie
taats nis des Kaiſers Franz II., Kaiſers von Oeſterreich, Leba in Pommern ſein eigen nennen. Fett war denſten Parteien von der nächſten Bahnſtation ab
ie Re und die Jahreszahl 1806. Auch die lateiniſche dreimal verheiratet und hat das hohe Alter von holte und weiter nach den Orten des Vogelsbergs
s der Jnſchrift deutet darauf hin, daß die Münzen von 89 Jahren erreicht. Bei ſeinem Tode hinterließ er beförderte. Eines Tages waren wieder einige
plüm Soldaten in den Freiheitskriegen am Anfang des außer ſeiner dritten Frau 8 Söhne, 6 Töchter, 11 Herren angeſagt und Johann, der Knecht, ſollte
aus vorigen Jahrhunderts an der Fundſtelle vergra Schwiegerkinder, 62 Enkel und Urenkel, mithin 98 ſie fahren. Als er angeſpannt hatte, fragte er ſeinen

ben ſind. Angehörige. Rechnet man noch die vor dem Fa Herrn „Woas eas es dann für e Nation 2“ (Partei.)
terken Wernigerode, 22. Jan. Unter polizeilichem milienvater verſtorbenen 2 Frauen, 13 Kinder, 5 „Das brauchſte net ſe wiſſe,“ war die Antwort.
deren Schuß begraben wurde geſtern nachmittag auf dem Schwiegerkinder und T Enkel hinzu, ſo zählte die Als Johann aber darauf beſtand, fragte ſein Herr
Dieſe Johanneskirchhof die Leiche des am Freitag im Familie rund 125 Köpfe. „Warim willſtes wiſſe „Eas es wo waje dr

ekauft Kreiskrankenhauſe an Blutvergiftung geſtorbenen Ein erſchütternder Straßenbahnunfall kam Jnnerhaling,“ (wegen der Unterhaltung) lautete
v. hat Lithographen Sonntag. Die „Wern. Ztg. ſchreibt in Berlin vor. Eine Frau ſtand mit ihren beiden die Antwort des ſchlauen Knechtes, der jedenfalls
Durch hierzu S. war Katholik und hatte ſeinen Wohn kleinen Kindern auf der Straße, um den Gatten durch ſeine kluge Politik von den verſchiedenſten
von ſis in der Johannisgemeinde. Da er aber als zu erwarten. Der jährige Sohn eilte, als er denn Nationen“ ein kräftiges Drinkgeld einheimſte, in

Länge Katholik nicht zur JohannisKirchengemeinde ge Vater ſah, über die Straßenbahnſchienen, auf de dem er jeder Recht gab.
erden hörte und da er im Kreiskrankenhauſe, das im nen in demſelben Augenblick ein Wagen nahte. Ein Kind mit der Greiſenkrankheit. Jm
Holß Sprengel der Oberpfarrkirche liegt, geſtorben war, Die Mutter, das kleinſte Kind auf den Arm, wollte Cityhoſpital zu Minneapolis ſtarb ein Knabe von

verweigerte der Geiſtliche der Johanniskirche das den Sohn retten, alle drei kamen aber unter die 11 Jahren an Altersſchwäche. Die Aerzte erklären,
en Begräbnis auf dem Johannisfriedhofe und verwies Räder. Während die Kinder leicht verletzt wurden, daß alle ſeine Organe die Eigentümlichkeiten eines
Jotf die Angehörigen auſ den Oberpfarrkirchhof. Aber trug die Mutter ſo ſchwere Verletzungen davon, Mannes von 60 Jahren hatten. Als er 6 Jahre
Feuer auch der Paſtor der Oberpfarrkirche wollte die daß ſie ſtarb. Kurz zuvor war ſie noch von einem alt war, begannen ſeine Haare zu ergrauen, die
a Leiche nicht auf ſeinem Friedhofe aufnehmen, da toten Kinde entbunden worden. Sehkraft der Augen ſchwand und er ging gebückt
a micht der zufällige Ort des Todes, ſondern die Ge Schnellzug und Hchneelawine. Jm Ennstal und ſchleppend wie ein alter Mann. e
en meinde, in welcher der Verſtorbene ſeinen Wohnſitz iſt vor einigen Tagen eine Rieſenlawine, welche

r n e e e e en De n r 1000 e hoch vom e en he Litterariſches. Jurde. e *rabſtürzte, niedergegangen un ätte beinahe den Wi 9 nach ihrer Bedeutt re Gemuterettet ſiſtorialrat Rathmann ber ſeiner Weigerung beharrte, heranbrauſenden Pontafler Schnellzug verſchüttet, und er d en e Arte
ſener e Totengräber verbot das Grab herzurichten wenn es nicht eine Streckenwärter noch im letzten der ſoeben erſchienenen Nummer 4 des beliebten Frauenblattes
hbar und auch erklärte, den Kirchhof verſchließen zu Augenblick gelungen wäre, den Zug zum ſtehen Häuslicher Ratgeber“, Verlag Robert Schneeweiß, Berlin W. 30,

wollen, ließ geſtern früh die Polizei durch den u bringen. Hätte die Lawine den Zug, der ſehr Eſſengcherſtr. 5.
w. Totengräber einer anderen Kirche das Grab auf ſtark beſetzt war, getroffen, dann wäre er in tau Von reicher Erfahrung auf den verſchiedenſten Gebieten
un dem Johanniskirchhof herrichten und öffnete, als ſend Trümmer zerſchellt und in die Enns geſtürzt. Zeugen auch die folgenden Artikel. Was muß ein Kind wiſſen

wirklich beim Eintreffen des Leichenzuges die Kirche Der Niedergang der Lawine währte nach der Beob ehe es zur Schule geht eber Gehirnſchlag und Arterien
n hofstür verſchloſſen war, letztere mit Gewalt. achtung von Augenzeugen etwa vier Minuten verlangten eMer J gerrzeug e Jm Unterhaltungsteil amüſiert uns beſonders die tragiſchg be n Die Lawine war von einer Mächtigkeit, wie ſte ſeit Hmiſche Geſchichte von F. Ganzer Als ch ehelichen wollteVermiſchtes Menſchengedenken in jener Gegend nie beobachtet indes die Fortſehungen der größeren Romane „Der letzte Weſte worden war. Der erſtere Teil ſchleuderte aus der ram von M. v. Loſſow und „Detektive Rauſcher“ von J. Celſt
eine Eine eigene Sache beſchäftigt zur Zeit die Enns die Felsblöcke wie einen Spielball auf die mit jeder Nummer ſpannender werdend.

r Fleiſchermeiſter und das Publikum zu Alktöbern. Geleiſe. Die nachdrängenden Schneemaſſen ſchüt- Reizende Handarbeiten, Rezepte, nützliche Winke, Meinungs-
n Ein Pferdebeſitzer anoncierte ein Schlachtpferd, wo |teten das Bett des Fluſſes vollkommen zu, ſo daß austauſch der Abonnentinnen über wirtſchaftliche, geſundheitliche
tn rauf eine Poſtkarte einging, die mit dem Namen ſich das Waſſer erſt nach 40 Minuten gewaltſam Frauen gegen e e en ſich an
u eines Altdöberner Fleiſchermeiſters unterzeichnet Bahn brach Bei den Aufräumungsarbeiten fand und n en d e n n Kuffaſſur
itſche war. Auf dieſe Karke wurde im Namen der Jn man ans Land geſchleuderte Fiſche und eine Gemſe. Herm en en u an de en rot Wege die
i nung angefragt, was der Zentner von dem Pferde Der Waldbeſtand wurde durch die Wucht der ab men durch Marchen Gedichte e a Bann gut
e koſten ſolle, da man Pferdefleiſch zur Fabrikation ſtürzenden Schneemaſſen auf eine Breite von 500 anzuregen und zu ünterhalten verſteht Neues „Aus Zeit und
n von Schlackwurſt benötige. Als der Pferdebeſitzer Meter zerſtört. Die Bäume wurden wie Halme Leben“ bringt außerdem eine zweite illuſtrierte Gratisbeilage in
e darauf per Poſtkarte dem unterzeichneten Fleiſcher geknickt. Die Bahngleiſe waren in einer Länge ſtets anſprechender und intereſſanter Weiſe.
zügen meiſter antwortete, kam derſelbe perſönlich und von 250 Meter und in einer Höhe von 17 Meter Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 Mark. Man ver

ſtellte den Jnſerenten zur Rede. Dieſer zeigte da verſchüttet. 700 Arbeiter arbeiteten vier Tage hin lange Probenummern die der Verlag Robert Schneeweiß-
un rauf die eingegangene Karte mit der Anfrage Die durch Tag und Nacht, um die Geleiſe wieder freie Berlin We Eiſenacherſtr. 5, ſtets gratis und franko zuſchickt.

bit Karte hat der Fleiſchermeiſter zur weiteren Auf zulegen. Da es unmöglich war, den ganzen Schne e S Sn klärung der Sache an ſich genommen und an den in dieſer Zeit zu beſeitigen, ſo wurde ein Schachte e e e e en e e durchſtich e e beiden en e u un heit g 5 mit der gonnen wurde. te Ar eit war überaus mü hſam, e er Husten heſserhelt VersehlelmunesMeensur.den Motivierung, daß es ſich wohl nur um einen denn im Schnee befanden ſich dicke Baumſtämme, Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Mineralwasser-Handlungen.

9 n eeereeeeeooeeereeeeoereeéé e e W n e eheim t e Ei 9 einen Lehrling
n S Arnim welcher Luſt hat, die Gärtnerei
m Vom e eerne n. van Inventar g e ſucht unter günſtigen

rettin a. h Bedingungen S tg N t 4ö07 j Krobs Gärtu i. Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger unſer
M er a e e r e Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt hehwen

r Gute das vorhandene lebende und tote Wirtſchafts Inventar zu n in r gutem Lohn ſucht e vereins anf die Annaburger
l den den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft a of tung er entgegen. Dere werden. Zum Verkauf kommen: M tmäd en Abonnemenkspreis beträgt I Mk. frei ins Haus,
acht 6 gute en t en 13 Stück Rindvieh durch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.teils tragend), 22 weine, za. 100 Hühner, in älteres z Avril e eher Dre Hah- Hack, Häckhſel Ken eng v ſofort, ein r zum April Expedition der Annaburger Zeitung
im Kartoffelhebemaſchinen, Grasmäher, 3 Wagen, Kunſtmann's Konditorei
n Hinterlader, 1 Rennſchlitten, 1 eiſerne Nachharke, Tongau-e Walzen, Pflüge, Eggen, Jgel, Krümmer, Rübene alzen, Pflüge, G haneſiee Ter hue rgen mühle, Acker und Kutſchgeſchirre, Centrifuge und Visitenkarten

vieles Andere. Stroh, Klee und Wieſenheu. ſerligt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſe zu.



0. Holtzhausen
Wittenberg, Collegienstr. 90.

Gründung 1[837. Fernruf 107.
Mitygliect des Verbandes Mitteltleutscer Manufakturisten.

Einkaufsgenossenschaft
für Konfektion, Manufaktur- und Weiss waren

Jahresumsatz der Mitglieder ca. 6 Millionen Nark-

l

Zu des Verbandes
Vereinbarter Bareinkauf bei ersten Fabrikanten zu niedrigsten

Preisen.

Vorteile fün die rnI. Abgabe von Waren in besten Qualitaten infolge vielseitiger
Prüfung von Sachverständigen.

2. Billigste Verkaufspreise, bedingt durch so grosse Abschlüsse,
wie sie einzelnen Geschäften nicht möglich sind

S on P s

V

SHerren-, Damen- und Linder- Konfelktion.
e

Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörighkeit
vollkommen gratis

Diese Zeilen richte ich an alle, die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe S
ick ein Buch gesehrieben, von dem ich ſedermann auf Verlangen
ein Exemplar Kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörungen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver- S
mnitrels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln Können, ohne hohe Arztehonorare zu zahlen S

Lassen Sie sich dieses Buch sofort Kommen
10 Pfennig-Postkarte genügt

Prof. G. Keith-Harvey, 117

Eine
S

Holborn B. 24b London E. C., Engl.
S

Haarausfall! Haarfraß! Haar
spalte! Kahlköpfigkeit!

I Jmmer und immer wieder
e greift man zu dem einfachſten,

alt und viel erprobten
Wentlelsteiner Häusner's

GBrennessel- Spiritus
per Flaſche Mk. 0.75, 1.50

und 3. ächt mit dem
Wendelſteiner

Herrenweſten, blaue u.
E. Walkjacken,

Sweater für Herren und Knaben,
NormalHemden für Herren und Damen,

Damen und Mädchen-Beinkleider,
KinderTrikots, Zuavenjäckchen, Untertaillen,

Unterhoſen, Unterröcke, eBarchendBetttücher, Schlaſdecken, Bettdecken, e Hrenneſſel e
Tiſch und Hommodendecken, e S Kräfligt den Haar

Taillentücher, wollene Kopftücher, boden reinigt von
weiße u. wut Barchendhemden für Herren, e e e

amen und HKinder, Husfall, befördeHemden und Kleider Barchende, bei täglichem Gehrnee e e
wollene Kleiderſtoſſe, Jnletts, Bettzeuge,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Wachstum der Hgare. Alpina- Seife
à 20. 0.50, Alpina-2Kilch à I. 50.

Taſchentücher, Strümpfe, Strickwolle u. ſ. w.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Zu haben in Apotheken, Drogerien, Par

9Annaburg. Seh. Schimmeyer.

fümerren Carl Hunius, Nünchen.

Depot: Apotheke Annaburg.

Ein Kraftfuttermittel
erſten Ranges iſt

Dr. med. Theuer's
laſtpunlver

S 9
Die Diere nehmen bei regelmäßigem
Gebrauch von Maſtpulver und ge
ſundem Futter ungemein ſchnell zu,
ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig
beeinflußt wird. Zu haben a Pfd.
15 Pfg. bei:

Oscar Scheibe.
ff. Berliner

Märzen Weißbier

Annaburger
à Flaſche 20 Pfg.

empfiehlt

Geſellſchaftshans
Hermann Beck.

Hochfeine neue

große Valeneiag-
Apfelſinen

empfiehlt billigſt
J. G. Hollmig's Sohn.

ſe hochf. Holländer,
weiche ſchnittige

Ware in Broden
Pfd. -Poſtkolli
a franko10 M. 3.80

Carl F. L. Ramm,
Neumünſter i. H. Nr. 12.

Mayentropfen
(Münchener)

ausgezeichnet durch ihre verdauungs
fördernde Wirkung

zu haben in der

brust-baramellen,
feinſchmeckendes Malz-Extrakt,

ſicher und ſchnell wirkende Huſten
Bonbons, Paket 25 Pfg.

empfiehlt die
Drogen- m Handlung

(O. Schwarze).

Plechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechie,

sKroph. EXzema, Hautausschläge

offene Füsse
häden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffts
gehellt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Vaobe, Naphtalan je 15, Walrat 20, Bonzoofett, Ven.

Ferp., Kampterpg., Perndals. jo Ligeiv 20, Guryasrodin G.
Zu haben in den Apotheken

Man achte genau auf che Qriginalpackung weiss-
zrün-rot und die Firma Richt Schubert Co.

Sdem Munde beseitigt
e man wit Deutschen Mund-
pillen. Dose à 50 Pfg. zu haben

Kircherl“ und

ahl!

h

prehtt n größter Ansmah zu liſten Preiſen

Damen Jnquettes
Damen Mäntel
Damen Amhünge
Kinder Jnquettes
Kinder- Mäntel
Kinder Kragen.

e

konvaleszenten,
Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Medizinal Ungarwein
Wünaim Hungavicuam Dulce

Feiner Ausbruch
J Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re

Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

weiß und bunt, Hemden

Strickwolle,

Damentuche, Blaudrucks,
ſeidene Halstücher, Hopftücher, Kopf Shawls,
Hemdentuche, Reſorm-,

Blaudruck- und Tändel-Schürzen,
Taſchentücher, Spitzenkragen, Spitzen und Beſätze

zu Hleidern, Glage- Handſchuhe, Strümpfe,

e Beste sind wieder am Lager.

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Zur Konfſirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kleiderſtoffen, ſchwarz und farbig,
reine Wolle, doppelbreit, Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterrockſtoſſe, weiß und bunt, wollene Flanelle,
Schürzenſtoſſe, Korſetts, Normalhemden,

weißleinene und Barchend-Hemden, Unterröcke,
und Hleider-Barchende,

Wirtſchaſts, Kleider

Hoſenträger.

d S

Gebe bis auf Weiteres auf vorſtehende Artikel

5 Prozent Extra- Rabatt.

J. G. Hollmig's Sohn.

Byiefbogen

und et
mit Firma-Aufdruck,

ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von
Herm, Steinbeiss,

Annaburg.

2Cremme- Seife
eignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoffen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Erèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben à Stück 30 Pfg. in der

Drogerie n Annaburg
O. Schwarze.

Zollinhalts Erklärnngen
Apotheke Annaburg. Wainbönla, ung elss Vulsoanogen earier. in der Apotheke Annaburg. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel

heilt Krampf und
Steifbeinigkeit der Schweine in
weinigen Tagen Viele Danukſchrei
ben. Langfähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wert loſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.,
ächt zu haben in der

Apotheke Anngaburg.

Pa. Emmenthaler
F„„Edamer Kü

„„Camembert-
„„Limburger

und ſſ. Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmiägis Sohn.
Nachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Aenwelche nicht bis ſpäteſtens Mon-
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſtchtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabürg
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